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MENGEN - Tamara Beneke aus Sig-
maringen macht das, wovon viele Ju-
gendliche träumen: Sie trifft ihre
Lieblingsbands. Allerdings nicht als
Fan bei Konzerten, sondern von An-
gesicht zu Angesicht. 2013 hat sie mit
Freundinnen den Blog Pieces of
Truth ins Leben gerufen, für den sie
im Laufe der vergangenen drei Jahre
etwa 35 Bands der Punk- und Post-
Hardcore-Szene interviewt hat.
Auch mit bekannten Bands wie „It-
chy Poopzkid“ führte sie schon Ge-
spräche. 23 000 Menschen haben ih-
ren Blog gelesen. Tamaras selbster-
klärtes Ziel: Die Hardcore-Szene im
Raum Sigmaringen beleben. Denn
die sei so gut wie tot. „Hier geht
nichts“, so die junge Frau. Nach ei-
nem Konzert in einem Stuttgarter
Club kam sie mit einer Band in Kon-
takt. So gründete sie ihren Blog, für
den sie viel im Süddeutschen Raum
herumreiste und sogar für einen In-
terviewtermin bis ins Saarland fuhr.
Vor allem die kleineren Bands ohne
PR-Manager zeigten sich offen für
ihre Anfragen und sprachen mit Ta-
mara über ihre Musik – für Tamara
gelebte Leidenschaft. 

Weil sie sich aus zeitlichen Grün-
den nicht mehr um den Blog küm-
mern konnte, für den sie zum Schluss
allein verantwortlich war, gab sie ihn
im Juli schweren Herzens auf. Zum
Abschluss veranstaltet sie nun in Ei-
genregie am 8. Oktober ein Danke-
schön-Konzert und holt Under-
ground-Bands nach Mengen ins Ju-
gendhaus. Headliner wird ihre Lieb-
lingsband „Break down a Venue“ aus
Stuttgart sein, mit der sie auch privat
befreundet ist. „In der Szene ist das
ein großer Name“, weiß Tamara Be-
neke. Außerdem kommen „I saw
Daylight“ aus Ulm, „Adamant“ aus
Reutlingen und „Karma Addon“ aus
Leonberg. Obwohl Tamara keine
professionelle Veranstalterin ist, ist
sie bestens in der Szene vernetzt und
konnte die Bands schnell für sich ge-
winnen. „Ich dachte immer, es ist
schwer so etwas zu organisieren,
aber mit etwas Vitamin B geht das
ganz einfach. Wenn man einen in der
Szene kennt, kennt man gleich alle“,

sagt die 23-Jährige. Es ist nicht ihr
erstes Konzert: Im April hat sie be-
reits, ebenfalls im Mengener Jugend-
haus, ein ähnliches Konzert mit an-
deren Bands aus dem süddeutschen
Raum – „Naechte“ (München),
„Back and Fill“ (Uhldingen) und
„Antic Disposition“ (Meßkirch) –
veranstaltet. Damals kam ein Musi-
ker auf sie zu, der sie nach einer ge-
eigneten Location fragte. So nahm
sie kurzerhand die Dinge selbst in die
Hand und fragte beim Jugendhaus
an. „Das ist ein richtig cooler Laden“,
sagt die 23-Jährige. Mit Jörg Singer,
dem Verantwortlichen fürs Jugend-
haus, verstehe sie sich super. Er un-
terstütze sie bei der Werbung fürs

Konzert. Weitere Konzerte seien
dort auch schon geplant.

Konzerte finanziert sie selbst

Die Kosten für das Konzert und jenes
im Oktober trage sie selbst, auch
wenn das Jugendhaus keine Miete
verlangt. „Das ist eben mein Hobby,
wofür ich spare. Andere erfüllen sich
den Traum von einem Bungeejum-
pingsprung“, so die Sigmaringerin.
Ihr gehe es nicht um Gewinn – der
werde ohnehin als Gage verteilt. „Ich
mache das einfach gerne.“ Im April
hörten sich lediglich 31 Leute die Mu-
sik an. „Die Stimmung war trotzdem
super“, sagt Tamara Beneke, die auch
ehrenamtlich in einem Ulmer Club

gearbeitet hat. Für das Konzert im
Oktober will sie sich von der Besu-
cherzahl überraschen lassen. „Auf
Facebook haben 35 zugesagt, 31 sind
interessiert. Es haben mindestens
180 Leute Platz.“ Sie hofft, dass viele
Fans der Bands den Weg nach Men-
gen auf sich nehmen werden. Weite-
re Musikstile zu bedienen, um eine
größere Zielgruppe anzusprechen,
will Tamara Beneke nicht. Schließ-
lich geht es ihr um ihre Leidenschaft,
um ihre Musik. „Ich will auch Under-
groundbands unterstützen, denen
sonst wenig Aufmerksamkeit zu-
kommt.“ In die Punk- und Post-Hard-
core-Szene fand Tamara Beneke
2004 durch die bekannte Punkrock-

Band „Green Day“ nach Erscheinen
deren Albums „American Idiot“. In
der Szene ist sie übrigens bei Weitem
nicht die einzige Frau. Das Verhältnis
ist sehr ausgeglichen. Und die Band
,Breakdown a Venue’ hat sogar eine
weibliche Sängerin“, so die Sigma-
ringerin. Beruflich will die 23-Jährige
nun eine Ausbildung als Veranstal-
tungskauffrau beginnen und aus ih-
rem Hobby eine Profession machen:
Konzerte organisieren.

Tamara Beneke will die Hardcore-Szene beleben

Von Anna-Lena Buchmaier
●

Tamara Beneke aus Sigmaringen veranstaltet ihr zweites Konzert im Jugendhaus Mengen. Es ist ein Dankeschön-Konzert für die Leser ihres Musik-
blogs. FOTO: ANNA-LENA BUCHMAIER

Das Konzert findet am Samstag,
8. Oktober, um 19.30 Uhr (Einlass
19 Uhr) im Jugendhaus Mengen
statt. Eintritt: fünf Euro.

Die 23-Jährige organisiert im Jugendhaus Mengen ihr zweites Konzert auf eigene Kosten

ENNETACH (sz) - Die Mädchenkan-
torei St. Johannes Bad Saulgau bringt
im Oktober wieder ein Musical auf
die Bühne. Die ersten drei Auffüh-
rungen finden am Samstag, 1., und
Sonntag, 2. Oktober, im Bürgerhaus
in Ennetach statt.

„Wir fahren nach New York“ han-
delt von der ehrgeizigen Fernsehmo-
deratorin Lisa Wartberg, die sich ei-
nen bedeutenden Fernsehpreis er-
kämpfen will. Für dieses Ziel ver-
nachlässigt sie auch ihre Mutter im
Altersheim. Diese fasst zusammen
mit dem Heimbewohner Otto Stau-
dach den Plan, aus dem streng ge-
führten Heim auszubrechen, um in
New York unter der Freiheitsstatue
zu heiraten. Obwohl Otto’s Sohn
Axel und Lisa Wartberg sich gegen-
seitig sehr unsympatisch finden,
wollen sie zusammen ihre Eltern
vom Schiff zurückholen, was erheb-
liche Schwierigkeiten und Ver-
wechslungen bewirkt… Das amüsan-
te Musical basiert auf den Melodien
von Udo Jürgens.

Die Aufführungstermine sind:
Samstag, 1. Oktober, um 19.30 Uhr,
und am Sonntag, 2. Oktober, um 14.30
Uhr und um 19.30 Uhr jeweils im Bür-
gerhaus in Ennetach. Weitere Auf-
führungen sind am Samstag, 8. Okto-
ber, um 19.30 Uhr und am Sonntag, 9.
Oktober, um 17 Uhr in der Stadthalle
in Bad Saulgau. Der Eintritt ist frei,
um Spenden für die Unkosten wird
gebeten. 

Für Essen und Trinken ist gesorgt.
Die Mädchenkantorei freut sich auf
zahlreiche Besucher.

Mädchenkantorei entführt
Publikum nach New York

Aufführungen des Musicals finden am 1. und 2. Oktober
im Bürgerhaus in Ennetach statt

Das Plakat zum Musical FOTO: PR

MENGEN (jek) - Während viele Schu-
len in Baden-Württemberg noch
Lehrer suchen, ist das Gymnasium in
Mengen gut aufgestellt. „Obwohl im
Laufe des vergangenen Jahres meh-
rere Lehrkräfte die Schule verlassen
haben, sind wir in der glücklichen
Lage, mit genügend Lehrpersonal
versorgt worden zu sein“, schreibt
Schulleiter Stefan Bien in einem El-
ternbrief zum Schuljahresbeginn. So
könne am Gymnasium nicht nur der
Pflichtunterricht gewährleistet, son-
dern auch freiwillige Arbeitsgemein-
schaften wie Theater, Pressearbeit
oder Sport angeboten werden. 

Fünf neue Gesichter gibt es mit
Beginn des Schuljahres im Lehrer-
kollegium des Gymnasiums. Madita
Hilz hat gerade ihre Referendariats-
zeit in Meßstetten beendet und sich
gezielt beim Gymnasium in Mengen
beworben. „Wie in Meßstetten ist
das Mengener Gymnasium eine klei-
ne Schule mit familiärer Atmosphä-
re, das gefällt mir persönlich sehr
gut“, sagt sie. Hilz unterrichtet die
Fächer Biologie und Englisch und
wohnt in Albstadt.

Kleine Klassen werden geschätzt

Auch Irina Schamne schätzt die Grö-
ße der Schule und der Klassen.
„Klassen mit 18 Schülern zu unter-
richten, das ist ein Traum, wenn man
von einer großen Schule kommt“,
sagt sie. An der Schule, an der sie in
Kirchheim/Teck bislang unterrich-
tet hat, umfasste allein das Lehrer-
kollegium 120 Personen. Sie unter-
richtet fünf Stunden in der Woche in
Mengen Chemie und Naturwissen-
schaft und Technik. Außerdem hat
sie eine 16-Stunden-Stelle an der
Liebfrauenschule in Sigmaringen.

Jacob Thomas Vogel verstärkt das
Gymnasium als Geschichtslehrer. Er
hat bereits an unterschiedlichen Pri-
vatschulen gearbeitet, zuletzt an der
Waldorfschule in Biberach, bevor er
sich ein Jahr Auszeit genommen hat.
„Meine Fächer sind außerdem noch
Englisch und Gemeinschaftskunde“,
sagt er. „Aber die werden in Mengen
gerade nicht gebraucht.

Kalliopi Karra hat am Gymnasium
in Meßkirch unterrichtet, bevor sie
einige Zeit im Ausland verbracht hat.
„Weil ich auch Deutsch als Fremd-
sprache unterrichte, habe ich zuletzt
Unterricht für Flüchtlinge an der
Bertha-Benz-Schule gegeben“, sagt
sie. „Das war eine wirklich spannen-
de Erfahrung.“ Am Gymnasium

Mengen wird sie sich aber auf den
Unterricht im Fach Französisch kon-
zentrieren. „Ich steige wahrschein-
lich auch bei der Theater-AG ein“,
sagt sie.

Nur den Donnerstag verbringt
Franziska Paul am Gymnasium. Sie
unterrichtet Religion und arbeitet
außerdem an der Swiss International
School in Friedrichshafen. Sie kennt
Mengen schon von einem Prakti-
kum. 

Das Kultusministerium hat dem
Gymnasium für die Klasse 10 zusätz-
liche Vertiefungsstunden in den Fä-
chern Deutsch, Mathematik, Eng-
lisch und Französisch zugewiesen.
„So können wir die Schüler in diesen
Bereichen individuell fördern“, so

Schulleiter Bien. Im Fach Franzö-
sisch ist es möglich, zwei Klassen (6
und 10) für eine intensivere Betreu-
ung zu teilen. Brauchen die Schüler
der Klassen 9 und 10 trotzdem zu-
sätzliche Unterstützung, können sie
an freiwilligen Trainingskursen in
Mathematik, Englisch und Franzö-
sisch teilnehmen. Dort werden laut
Bien Grundlagen systematisch nach-
gearbeitet, um einen möglichst guten
Start für die letzten beiden Jahre zum
Abitur zu haben.

Der neue Bildungsplan sieht au-
ßerdem vor, dass die Fünftklässler ei-
nen Basiskurs Medienbildung erhal-
ten, der ihnen das Rüstzeug für den
sicheren Umgang mit digitalen Me-
dien geben soll.

Das Gymnasium ist gut mit Lehrkräften versorgt
Fünf neue Kollegen im Team – Für die Klassen 9 und 10 werden freiwillige Trainingskurse angeboten

Diese Lehrer haben in diesem Schuljahr neu am Gymnasium begonnen (v.l.): Madita Hilz, Irina Schramne, Jacob
Thomas Vogel und Kalliopi Karra. Außerdem ist Franziska Paul neu im Lehrerkollegium. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Wer sich im Voraus einen Platz
sichern will, kann für die Termi-
ne im Bürgerhaus in Ennetach
bei der Buchhandlung Rettich
in Mengen kostenlose Einlass-
karten erhalten oder unter Tele-
fon 07572/1700 reservieren.
Für die Aufführungen in Bad
Saulgau gibt es kostenlose
Einlasskarten bei Buchhandlung
Geschwister Müller in Bad Saul-
gau, Telefon 07581/7375. Vor
den Aufführungen werden die
restlichen Einlasskarten aus-
gegeben. Der Saal öffnet eine
Stunde vor Beginn, die Plätze
sollten 20 Minuten vor dem
Start eingenommen werden.

Reservierung

Kammerzofe führt 
Jahrgänger durch Mengen
MENGEN (sz) - Die Mitglieder des
Jahrgangs 1949/50 aus Mengen tref-
fen sich heute um 19 Uhr am Rat-
haus in Mengen. Sie bekommen
eine Führung von Marie-Antoinet-
tes Kammerzofe durch die Stadt.
Um 20 Uhr kehren sie im Gasthaus
Sonne zu einem gemütlichen Jahr-
gängertreffen ein.

Wandergruppe Mengen
startet in Filderstadt
MENGEN (sz) - Die Wandergruppe
Mengen fährt am Sonntag, 2. Ok-
tober, mit dem Bus nach Hart-
hausen Filderstadt. Der Bus startet
um 7 Uhr in Mengen und fährt die
gewohnten Haltestellen an. Ge-
startet wird von 7 bis 14 Uhr. Wan-
dern kann man auch am 3. Oktober
in Eintürnen Berg. Dort ist der Start
am Montag von 8 bis 13 Uhr.

Ausstellung auch am 
Feiertag geöffnet
MENGEN (sz) - Der Geschichtsver-
ein Mengen präsentiert derzeit im
Stadtmuseum Mengen – Alte Post-
halterei – die Ausstellung „I mol a
Bild“ zum 111. Geburtstag von Carl
Pflüger. Die ausgestellten Werke
können teilweise käuflich erworben
werden. Dieses Wochenende ist die
Ausstellung am Samstag, Sonntag
und am Montag, 3. Oktober, am Tag
der Deutschen Einheit, jeweils von
14 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei. 

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Ein unbekannter Au-
tofahrer hat am vergangenen Sonn-
tag zwischen 18 und 20.45 Uhr in der
Breslauer Straße 51 in Mengen den
hinteren linken Kotflügel eines ge-
parkten Audis beschädigt, indem er
das Auto touchierte. Der Sachscha-
den beträgt rund 1000 Euro. Sach-
dienliche Hinweise zum Verursa-
cher nimmt der Polizeiposten Men-
gen unter Telefon 07572/50 71 entge-
gen.

Unbekannter
beschädigt

geparktes Auto


